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I. Auftrag  

 
Der Vorstand der  
 
 
 

CPU Softwarehouse AG, Augsburg,  

- im Folgenden auch kurz „CPU AG“ oder „Mutterunternehmen“ genannt - 

 

hat uns beauftragt, den Konzernabschluss, bestehend aus Konzernbilanz, Konzernge-

winn- und Verlustrechnung, Konzernanhang nebst Konzernanlagenspiegel, Konzernkapi-

talflussrechnung sowie Konzerneigenkapitalspiegel,  und den Konzernlagebericht für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 einer prüferischen Durchsicht zu 

unterziehen. 

 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung 1. Januar 2017 

zu Grunde. Unsere Haftung richtet sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingun-

gen. 

 

Über unsere prüferische Durchsicht erstatten wir vereinbarungsgemäß den nachfolgen-

den Bericht, dem wir den Konzernabschluss (Anlagen 1 – 3), die Konzernkapitalfluss-

rechnung (Anlage 4), die Entwicklung des Konzerneigenkapitals (Anlage 5) und den 

Konzernlagebericht (Anlage 6) beifügen. 

 

Wir bestätigen, dass wir bei unserer prüferischen Durchsicht die Vorschriften zur Unab-

hängigkeit beachtet haben (analoge Anwendung des § 321 Abs. 4a HGB). 
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II. Auftragsdurchführung 

 

1. Gegenstand der prüferischen Durchsicht 

 
Wir haben den Konzernabschluss nebst Konzernkapitalflussrechnung und Konzerneigenkapi-

talspiegel sowie den Konzernlagebericht der CPU AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2020 einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 

 

Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung sowie die uns erteil-

ten Aufklärungen und Nachweise liegen in der Verantwortung des Vorstands. 

 

Unsere Aufgabe ist es, die vom Vorstand vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben 

im Rahmen einer prüferischen Durchsicht zu beurteilen und eine Bescheinigung zu dem Kon-

zernabschluss und dem Konzernlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht 

abzugeben. 

 

Die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften ist nur insoweit Gegenstand der prüferischen 

Durchsicht, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den 

Konzernabschluss oder den Konzernlagebericht ergeben. 

 

 

2. Art und Umfang der prüferischen Durchsicht 

 

Bei der Durchführung der prüferischen Durchsicht haben wir die vom Institut der Wirtschaftsprü-

fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen 

(IDW PS 900) beachtet.  
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Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass bei kritischer Wür-

digung mit einer gewissen Sicherheit ausgeschlossen werden kann, dass der Konzernab-

schluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-

chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung aufgestellt worden ist oder 

ein unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nicht vermittelt oder der 

Konzernlagebericht den gesetzlichen Vorschriften nicht entspricht oder insgesamt ein zutreffen-

des Bild von der der Lage des Konzern nicht vermittelt oder die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung nicht zutreffend darstellt. 

 

Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern 

des Konzerns und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Ab-

schlussprüfung erreichbare Sicherheit.  

 

Eine weitergehende Überprüfung von erhaltenen Auskünften und sonstigen Nachweisen ist 

grundsätzlich nur notwendig, wenn die Annahme besteht, dass die zur prüferischen Durchsicht 

vorgelegten Informationen wesentlich falsche Aussagen oder Hinweise auf falsche Auskünfte 

oder ähnliche Anhaltspunkte enthalten.  

 

Auf Grund der immanenten Grenzen einer prüferischen Durchsicht besteht darüber hinaus ein 

gegenüber der Abschlussprüfung höheres Risiko, dass selbst wesentliche Fehler, rechtswidrige 

Handlungen oder andere Unregelmäßigkeiten nicht aufgedeckt werden.  

 

Da wir auftragsgemäß keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir keinen Bestä-

tigungsvermerk erteilen. 

 

Wir haben die prüferische Durchsicht in den Monaten Februar und März 2021 durchgeführt. Die 

prüferische Durchsicht haben wir am 17. März 2021 abgeschlossen. 

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Der Vorstand hat uns 

die Vollständigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts bestätigt. 
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III. Bescheinigung  

 

Nach Abschluss des Auftrags erteilen wir folgende Bescheinigung: 

 

An die  

 

CPU Softwarehouse AG, Augsburg 

 

Wir haben Konzernabschluss, bestehend aus Konzernbilanz, Konzerngewinn- und Ver-

lustrechnung, Konzernanhang nebst Konzernanlagenspiegel, Konzernkapitalflussrech-

nung sowie Konzerneigenkapitalspiegel,  und den Konzernlagebericht für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der CPU Softwarehouse AG einer prüferi-

schen Durchsicht unterzogen.  

 

Die Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach den deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Sat-

zung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Auf-

gabe ist es, eine Bescheinigung zu dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht 

auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben. 

 

Wir haben die prüferische Durchsicht des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen vorgenommen.  

 

Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kriti-

scher Würdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der Kon-

zernabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung auf-

gestellt worden ist oder ein unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage nicht vermittelt oder der Konzernlagebericht den gesetzlichen Vorschriften 

nicht entspricht oder insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns nicht 

vermittelt oder die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung nicht zutreffend 

darstellt.  

 

   

 



@Q!!SiHfS!P'!lIjE!SICI

Eine  prüferische  Durchsicht  beschränkt  sich in erster  Linie  auf  Befragungen  von Mitar-

beitern  des Konzerns  und auf  analytische  Beurteilungen  und bietet  deshalb  nicht  die

durch  eine  Absch1ussprüfung  erreichbare  Sicherheit.

Da wir  auftragsgemäß  keine  Abschlussprüfung  vorgenommen  haben,  können  wir  einen

Bestätigungsvermerk  nicht  erteilen.

Auf  der  Grundlage  unserer  prüferischen  Durchsicht  sind  uns keine  Sachverhalte  bekannt

geworden,  die uns  zu der  Annahme  veranlassen,  dass  der  Konzernabschluss  in wesent-

lichen  Belangen  nicht  in Übereinstimmung  mit den deutschen  handelsrechtlichen  Vor-

schriften  und den ergänzenden  Bestimmungen  der  Satzung  aufgestellt  worden  ist oder

ein unter  Beachtung  der  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  den  tatsächlichen

Verhältnissen  entsprechendes  Bild der  Vermögens-,  Finanz-  und Ertragslage  nicht  ver-

mittelt  oder  der  Konzernlagebericht  den gesetzlichen  Vorschriften  nicht  entspricht  oder

insgesamt  ein zutreffendes  Bild von der Lage  des Konzern  nicht  vermittelt  oder  die

Chancen  und Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung  nicht  zutreffend  darstellt.

Koblenz,  17. März  2021

Quintaris  GmbH

WirtschaftsprüfungsgeseIIschaff

(Wolf  Dietrich  Biermann)

WirtschaftsprüTer

(Lars  Breitbach)

WirtschaffsprüTer

(Letzte  Seite  des  Berichtes)
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Anlage 1 

 

Konzernbilanz 



CPU Softwarehouse AG, Augsburg

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020

31.12.2020 31.12.2019

EUR EUR

Aktivseite

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte 238.557,66 307.311,97

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte                               

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 26.454,15 39.171,56

3. Geschäfts- oder Firmenwert 86.498,34 100.914,73

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 55.249,34 49.142,22

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 670.605,70 753.256,92

2. sonstige Vermögensgegenstände 10.514,69 16.169,81

II. Wertpapiere

1. sonstige Wertpapiere 0,00 1,51

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 2.239.260,20 1.843.598,36

C. Rechnungsabgrenzungsposten 27.996,78 19.872,31

3.355.136,86 3.129.439,39

Passivseite

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 4.093.953,00 4.093.953,00

II. Kapitalrücklage 2.099.595,64 2.099.595,64

III. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung -296.366,60 -278.241,75

IV. Bilanzverlust -3.913.321,99 -4.479.901,95

1.983.860,05 1.435.404,94

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 162.367,00 146.028,00

2. sonstige Rückstellungen 617.818,47 659.850,44

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 169.176,64 173.800,64

2. sonstige Verbindlichkeiten 139.845,47 213.013,95

davon aus Steuern 113.497,17 EUR (Vorjahr 159.098,29 EUR)

davon im Rahmen der sozialen

Sicherheit 14.523,80 EUR (Vorjahr 15.457,51 EUR)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 282.069,23 501.341,42

3.355.136,86 3.129.439,39



 

 

 

Anlage 2 

 

Konzerngewinn- und Verlustrechnung 



CPU Softwarehouse AG, Augsburg

Konzerngewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

2020 2019

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 8.918.852,22 10.090.458,01

2. Sonstige betriebliche Erträge 207.373,36 132.626,71

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.177.894,80 -1.686.369,49

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -5.321.187,55 -5.734.431,84

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -938.922,83 -1.065.860,35

davon für Altersversorgung -42.947,68 EUR

(Vorjahr: -22.159,94 EUR)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -121.765,85 -142.150,00

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -982.237,94 -1.119.498,22

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19,35 36,05

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -16.373,00 -17.956,16

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

10. Ergebnis nach Steuern 567.862,96 456.854,71

11. Sonstige Steuern -1.283,00 -1.669,13

12. Konzernjahresüberschuss 566.579,96 455.185,58

13. Verlustvortrag -4.479.901,95 -4.935.087,53

14. Bilanzverlust -3.913.321,99 -4.479.901,95



 

 

 

Anlage 3 

 

Konzernanhang nebst Konzernanlagenspiegel 
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Konzernanhang 2020 der CPU Softwarehouse AG, Augsburg 

 

I. Allgemeine Angaben 

Die CPU Softwarehouse AG, Augsburg, ist ein Unternehmen, dessen Aktien im Freiverkehr (m:access) der 

Börse München notieren. Die Gesellschaft ist beim Registergericht Augsburg unter der HRB Nr. 2005 

eingetragen. 

Die CPU Softwarehouse AG ist eine eingetragene Aktiengesellschaft deutschen Rechts mit Sitz in Augsburg. 

Der CPU-Konzern (CPU) ist ein Software- und Beratungshaus für Kunden aus dem Bankensektor, banknahe 

Institute, der Industrie, IT und Telekommunikation. Die CPU liefert ihren Kunden anwenderspezifische 

Lösungen für die Abbildung deren interner Bearbeitungs- sowie Kundenprozesse – von der Entwicklung der 

Software über die Einrichtung bis zur laufenden Betreuung. Die Angebotspalette der CPU umfasst dabei 

Software-Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen sowie Personal-

Dienstleistungen. Der Konzern ist in Deutschland und in der Schweiz an insgesamt vier Standorten vertreten. 

Die CPU betreut in den Zielmärkten Deutschland, der Schweiz und Österreich unterschiedliche Kunden aus 

der Bank- und Finanzdienstleistungsbranche, der Industrie sowie IT und Telekommunikation. 

Die CPU Softwarehouse AG ist als Mutterunternehmen nach § 290 HGB grundsätzlich zur Aufstellung eines 

Konzernabschlusses verpflichtet, gem. § 293 Abs. 1 Nr. 1 HGB jedoch befreit. Demnach erstellt die CPU Soft-

warehouse AG freiwillig einen Konzernabschluss auf der Basis der Regelungen des Handelsgesetzbuches 

sowie des Aktiengesetzes. 

Die Bilanz entspricht dem in § 266 Abs. 2 und 3 HGB vorgesehenen Gliederungsschema. Dem 

Konzernabschluss liegt die nach § 297 Abs. 3 Satz 1 HGB vorgeschriebene Einheitstheorie zugrunde. 

II. Konsolidierungskreis 

In den Konzernabschluss der CPU Softwarehouse AG zum 31.12.2020 sind neben der CPU Softwarehouse 

AG alle wesentlichen operativ tätigen in- und ausländischen Tochterunternehmen einbezogen, bei denen die 

CPU Softwarehouse AG beherrschenden Einfluss nach § 290 Abs. 2 HGB hat. Dieser wird grundsätzlich 

angenommen, wenn der CPU Softwarehouse AG unmittelbar oder mittelbar mehr als 50 Prozent der 

Stimmrechte zustehen. 

Der Konsolidierungskreis zum 31.12.2020 umfasst zwei inländische und ein ausländisches 

Tochterunternehmen. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen bestanden nicht. Der Kreis der 

konsolidierten Unternehmen hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2019 nicht geändert.  
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 Anteilsbesitz     

 2020    

Vollkonsolidierte Unternehmen     

CPU GIS GmbH, Augsburg  100%    

CPU Consulting & Software GmbH, Augsburg 100%    

CPU Bankensoftware AG, Zürich/Schweiz 100%    

     

Nichtkonsolidierte Unternehmen     

CPU Softwarehouse s.r.o. i.L., Prag 100%    

     

Das nicht konsolidierte Unternehmen ist von untergeordneter Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des CPU Konzerns. 

 

III. Konsolidierungsgrundsätze 

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden grundsätzlich nach einheit-

lichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Sie sind alle auf den Stichtag des Konzern-

abschlusses aufgestellt. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Neubewertungsmethode. Anstelle der Beteiligungsbuchwerte 

werden in der Konzernbilanz die Vermögensgegenstände und Schulden der Tochtergesellschaften angesetzt. 

Die Anschaffungskosten der Beteiligungen werden mit dem anteiligen Eigenkapital der Tochtergesellschaften 

zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Das anteilige Eigenkapital wird mit dem Betrag angesetzt, der dem 

Zeitwert der Vermögensgegenstände und Schulden sowie Rechnungsabgrenzungsposten entspricht. Sind die 

Anschaffungskosten höher als das anteilige Eigenkapital wird der Unterschiedsbetrag im Falle von aktivischen 

Unterschiedsbeträgen als Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert. Aufgrund unterschiedlicher Einflussfaktoren 

lässt sich die Abschreibungsdauer des entstandenen Geschäfts- oder Firmenwerts aus dem Erwerb der CPU 

GIS GmbH, Augsburg, nicht verlässlich schätzen. Aus diesem Grund wird gemäß § 253 Abs. 3 Sätze 3 und 4 

HGB eine Abschreibungsdauer von zehn Jahren über die lineare Methode gewählt.  
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Weitere Konsolidierungen betreffen die Aufrechnung der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie die anzu-

gebenden Haftungsverhältnisse gegenüber bzw. zugunsten einbezogener Unternehmen. Konzerninterne 

Umsätze und sonstige Ertragsposten werden gegen die entsprechenden konzerninternen Aufwendungen ver-

rechnet. Alle konzerninternen Gewinne und Verluste, Umsatzerlöse, Aufwendungen und Erträge sowie 

Forderungen und Verbindlichkeiten bzw. Rückstellungen innerhalb des Konsolidierungskreises werden 

eliminiert. Aufrechnungsunterschiede, die sich auf Währungsdifferenzen zurückführen lassen, werden gemäß 

§ 308a Satz 3 HGB erfolgsneutral in den Ausgleichsposten für Währungsdifferenzen eingestellt. Auf 

ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge werden grundsätzlich gemäß § 306 HGB latente Steuern 

abgegrenzt.  

 

IV. Währungsumrechnung 

 

Die Umrechnung der auf fremde Währung lautenden Abschlüsse erfolgt entsprechend des § 308a HGB. Die 

Währungsumrechnung der Abschlüsse ausländischer Konzernunternehmen erfolgt für die Posten der 

Konzernbilanz einschließlich des Jahresergebnisses zum Stichtagskurs. Die Posten der Konzerngewinn- und 

Verlustrechnung werden zu den Jahresdurchschnittskursen umgerechnet.  

Soweit sich aus der erfolgswirksamen Währungsumrechnung passive latente Steuern ergeben, werden diese 

soweit als möglich mit aktiven latenten Steuern aus vorhandenen Verlustvorträgen verrechnet. 

Sämtliche erfolgsneutrale Währungskursdifferenzen werden im Posten Eigenkapitaldifferenz aus der 

Währungsumrechnung ausgewiesen. 

 

V. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Bilanzierung und Bewertung erfolgen nach den für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften. Methoden-

abweichungen gemäß §§ 284 Abs. 2 Nr. 2, 313 Abs. 1 Nr. 2 HGB sind nicht vorgekommen. 

Selbst geschaffene, immaterielle Vermögensgegenstände werden mit den Herstellungskosten einschließlich 

Verwaltungsgemeinkosten angesetzt und planmäßig abgeschrieben bzw. zum niedrigeren beizulegenden 

Wert bewertet. Soweit eine Aktivierung erfolgt, werden passive latente Steuern auf den aktivierten Betrag 

gebildet und wenn möglich mit aktiven latenten Steuern aus den Verlustvorträgen verrechnet. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten angesetzt und 

um planmäßige Abschreibungen vermindert bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Für die 

Abschreibungen der selbst erstellten Software wird eine Nutzungsdauer von sechs Jahren, für gekaufte 

Softwareprogramme wird eine Nutzungsdauer zwischen einem und fünf Jahren zugrunde gelegt. Die 

Abschreibungen erfolgen grundsätzlich linear. Die Abschreibungen für die gewerblichen Schutzrechte erfolgen 

über die Laufzeit des gewährten Schutzes. 
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Das Sachanlagevermögen wird grundsätzlich zu Anschaffungskosten, vermindert um die planmäßigen 

Abschreibungen, bewertet. Die Nutzungsdauer der Sachanlagegüter beträgt zwischen zwei und zehn Jahren. 

Die Abschreibung erfolgt linear, im Jahr des Zugangs zeitanteilig über die Monate der Nutzung (pro rata 

temporis). 

Geringwertige Anlagegüter werden entsprechend § 6 Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben, 

wenn der Wert des einzelnen Wirtschaftsgutes 250,00 EUR nicht übersteigt. Für die Anlagegüter, die einen 

Wert von 250,00 EUR im Einzelnen übersteigen, aber nicht 1.000,00 EUR wird entsprechend § 6 Abs. 2a 

EStG ein Sammelposten gebildet. Der Sammelposten wird im Sachanlagevermögen ausgewiesen und im 

Wirtschaftsjahr der Bildung und in den vier folgenden Wirtschaftsjahren jeweils zu einem Fünftel 

abgeschrieben. Scheidet ein Wirtschaftsgut des Sammelpostens aus, wird der Sammelposten nicht 

vermindert. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit den Nennwerten angesetzt.  

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden alle erkennbaren Risiken durch entsprechende 

Wertberichtigungen berücksichtigt. Für das allgemeine Kreditrisiko sowie zur Abdeckung von Zinsverlusten 

wird eine Pauschalwertberichtigung gebildet. Uneinbringliche Forderungen werden abgeschrieben. 

Die liquiden Mittel sind mit den Nominalwerten ausgewiesen. 

Die Pensionsrückstellung ist nach versicherungsmathematischen Grundsätzen unter Anwendung der 

Heubeck-Richttafeln von 2018 G bewertet und wird gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB abgezinst. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten und 

sind mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten stellen Ausgaben bzw. Einnahmen vor dem 

Abschlussstichtag dar, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag sind.  

Aktive und passive latente Steuern werden grundsätzlich für sämtliche zeitliche Differenzen zwischen den 

steuerlichen und den handelsbilanziellen Wertansätzen gebildet.  

Aktive Latente Steuern werden nicht ausgewiesen, da der bestehende Aktivüberhang unter Ausnutzung des 

Wahlrechts des § 274 HGB bilanziell nicht angesetzt wird. Die aktiven latenten Steuern resultieren im Wesent-

lichen aus steuerlichen Verlustvorträgen. Latente Steuern auf ertragsteuerliche Verlustvorträge werden nur 

insoweit erfasst, als diese mit passiven latenten Steuern verrechnet werden können. 
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Für passive latente Steuern besteht eine Passivierungspflicht. Die passiven latenten Steuern ergeben sich im 

Wesentlichen aus temporären Differenzen aus den selbst erstellten immateriellen Vermögensgegenständen 

sowie Pensionsrückstellungen. Eine Verrechnung von aktiven latenten Steuern mit passiven latenten Steuern 

erfolgt wie oben angegeben entsprechend der Vorschriften der §§ 274 und 306 HGB.  

Die Ermittlung der erwarteten Steuerbe- bzw. -entlastung für nachfolgende Geschäftsjahre erfolgt mit den 

Steuersätzen, deren Gültigkeit für die Periode der voraussichtlichen Realisation erwartet wird. Bei der 

Bewertung der latenten Steuern wurden unternehmensindividuelle Steuersätze herangezogen. Dabei werden 

Steuersätze verwendet, die zum Bilanzstichtag gültig oder angekündigt sind. Für die deutschen Einheiten wird 

die Körperschaftsteuer inklusive Solidaritätszuschlag mit 15,8 Prozent abgegrenzt. Für die Gewerbesteuer 

werden aufgrund unterschiedlicher Hebesätze Steuersätze zwischen ca. 15 bis 17 Prozent verwendet. Die 

von der CPU verwendeten Steuersätze zur Berechnung der latenten Steuern betragen für die Schweiz 16,9 

Prozent. 

 

VI. Angaben zur Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2020 ist entsprechend §§ 313 Abs. 4 i.V.m. 

284 Abs. 3 HGB in beigefügtem Anlagespiegel (Anlage zum Konzernanhang) dargestellt.  

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten selbst erstellte sowie entgeltlich erworbene Software-

programme, die aktivierungsfähigen Aufwendungen der Eintragung gewerblicher Schutzrechte sowie 

Geschäfts- und Firmenwerte.  

Bei dem Sachanlagevermögen handelt es sich im Wesentlichen um angeschaffte EDV-Hardware und 

Büroausstattung.  

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände des CPU Konzerns beinhalten: 

  2020 Davon 

Restlaufzeit 

über ein Jahr 

2019 Davon 

Restlaufzeit 

über ein Jahr 

  TEUR TEUR TEUR TEUR 

      

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 

       671    0        753   0 

Sonstige 

Vermögensgegenstände 

 11    0   16           0 

        682 0 769          0 
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Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

Die Barmittel sowie die Guthaben bei Kreditinstituten summieren sich für den Konzern auf einen Wert von 

2.239 TEUR (Vorjahr: 1.844 TEUR). 

 

Eigenkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 4.093.953,00 EUR (Vorjahr: 4.093.953,00 EUR) und ist in 4.093.953 

(Vorjahr: 4.093.953) nennwertlose auf den Inhaber lautende Stückaktien mit gleichen Rechten und einem 

rechnerischen Nennwert von 1,00 EUR eingeteilt. 

 

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 03. Juli 2017 wurde der Vorstand ermächtigt, das 

Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 03. Juli 2022 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber 

lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals, insgesamt um bis zu 

2.046.976,00 EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen: 

 

a) für Spitzenbeträge; 

b) für Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG, wenn der Ausgabebetrag 

der neuen Aktien den Börsenpreis der an der Münchner Wertpapierbörse gehandelten Aktien der 

Gesellschaft nicht wesentlich unterschreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts 

ausgegebenen neuen Aktien einen rechnerischen Anteil von insgesamt zehn Prozent des 

Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 

Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung – falls dieser Wert geringer ist. Auf diese Begrenzungen 

sind Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zum Zeitpunkt der 

Ausübung in direkter oder entsprechender Anwendung dieser Vorschrift ausgegeben oder veräußert 

werden. 

c) für Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen zur Gewährung von Aktien, insbesondere zum Zwecke 

des (auch mittelbaren) Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an 

Unternehmen und sonstigen mit einem Akquisitionsvorhaben in Zusammenhang stehenden 

Vermögensgegenstände (einschließlich Forderungen). 

 

Über den Inhalt der jeweiligen Aktienrechte und die sonstigen Bedingungen der Aktienausgabe ent-

scheidet der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats. 
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Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 

In diesem Eigenkapitalposten aus der Währungsumrechnung werden die erfolgsneutralen Währungskurs-

differenzen ausgewiesen. 

Bilanzverlust 

 

Der Bilanzverlust hat sich wie folgt entwickelt: 

 EUR 

Bilanzverlust zum 1. Januar 2020 4.479.901,95 

Konzernjahresüberschuss  566.579,96 

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2020 3.913.321,99 

 

Pensionsrückstellungen 

Die Bewertung der Verpflichtungen erfolgte in Übereinstimmung mit IDW RS HFA 30 nach einem 

Anwartschaftsbarwertverfahren.  

Die versicherungsmathematischen Annahmen basieren auf den Heubeck-Richttafeln 2018 G und folgenden 

Bewertungsparametern. Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB aus der Ausweitung des 

Zinsermittlungszeitraums von sieben auf zehn Jahre für Pensionsverpflichtungen beträgt zum 31. Dezember 

24.310 EUR. 

      2020  2019  

Rechnungszins:   2,30 %  2,71 % 

10-Jahres-Durchschnitt 

Rechnungszins:   1,60 %  1,97 % 

7-Jahres-Duchschnitt 

Rententrend ab Pensionierungsalter: 1,50% p.a. 1,50% p.a. 
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Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für Personalaufwendungen, Rechts- 

und Beratungskosten, ausstehende Rechnungen sowie Gewährleistungen, Kosten für die Erstellung sowie 

Prüfung der Abschlüsse und deren Veröffentlichung, Archivierungskosten und Kosten für 

Schönheitsreparaturen für die angemieteten Räumlichkeiten. 

 

Verbindlichkeiten 

Die gesamten Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

VII. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse des CPU Konzerns entfallen auf folgende Tätigkeitsbereiche und Regionen: 

2020 2019

TEUR TEUR

Dienstleistung 7.968 9.252

Softwarewartung 803 803

Softwareprogramme 148 35

8.919 10.090
 

 

Von den 8.919 TEUR wurden 8.490 TEUR in Deutschland, 429 TEUR in der Schweiz und Österreich erzielt.  

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen Erträge aus Erlösen der privaten KFZ-

Nutzung in Höhe von 57 TEUR (Vorjahr: 58 TEUR) und Erträge aus der Währungsumrechnung 19 TEUR 

(Vorjahr: 2 TEUR), Erträge aus Erstattungen des Aufwendungsausgleichgesetzes in Höhe von 18 TEUR 

(Vorjahr: 41 TEUR), sowie periodenfremde Erträge von 81 TEUR (Vorjahr: 25 TEUR) aus der Auflösung von 

Rückstellungen enthalten.  

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen fielen Kursverluste in Höhe von 4 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) 

an. 
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Bei den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen ergab sich im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Zinsaufwand 

aus der Aufzinsung von Rückstellungen von 16 TEUR (Vorjahr: 18 TEUR). 

 

VIII. Sonstige Angaben 

Kapitalflussrechnung 

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel im Laufe des Berichtsjahres durch Mittelzu- und 

Mittelabflüsse verändert haben. Dabei sind die Zahlungsströme nach operativer Geschäfts-, Investitions- und 

Finanzierungstätigkeit gegliedert. Der Finanzmittelfonds umfasst den Kassenbestand und Bankguthaben. 

Ausgewählte Kennzahlen aus den Geschäftsfeldern 

Nachfolgend sind Kennzahlen unserer Geschäftsfelder dargestellt. Konzerninterne Erträge und 

Aufwendungen (Konsolidierungen) sowie die Erträge und Aufwendungen der Holding werden in einer 

separaten Spalte gezeigt. 

 
 
 

01.01. bis 31.12.2020

in TEUR Produkt

Dienst-

leistung

Konsolidierung /

Überl. Zentrale Konzern

Auftragseingang 899 8.008 -60 8.847

Umsatzerlöse 1.024 8.008 -113 8.919

Jahresüberschuss 213 911 -557 567
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01.01. bis 31.12.2019

in TEUR Produkt

Dienst-

leistung

Konsolidierung /

Überl. Zentrale Konzern

Auftragseingang 35 9.282 -30 9.287

Umsatzerlöse 893 9.282 -85 10.090

Jahresüberschuss 173 828 -546 455

 
 
 

Arbeitnehmer 

Im Geschäftsjahr 2020 beschäftigte der Konzern durchschnittlich 88 Angestellte (Vorjahr: 111), darunter auch 

Teilzeitmitarbeiter.  

 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen des CPU-Konzerns betragen für die Geschäftsjahre ab 2021: 

 2021  2022  2023  2024  2025 

 und später 

 Gesamt 

 TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

            

Miete 152  132  0  0 

 

 0  284 

Leasing 

Wartung 

   44 

5 

  12 

0 

 0 

0 

 0 

0 

 0 

0 

  56 

5 

  

201 

  

144 

  

0 

  

0 

  

0 

  

345 
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Honorare Abschlussprüfer 

Die Honorare des Abschlussprüfers betragen im Geschäftsjahr 2020 für Abschlussprüfungsleistungen 

32 TEUR, für andere Bestätigungsleistungen 0 TEUR sowie für Steuerberatungsleistungen 10 TEUR und 

damit insgesamt 42 TEUR.  

Angaben zu den Organen 

Vorstand: 

Roger Heinz, Augsburg - (bis 09.03.2021) 

Dr. Thomas Brakensiek, Hamburg - (ab 01.03.2021) 

Hinsichtlich der Vergütungen gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 6 HGB wird von der Befreiungsvorschrift des § 286 

Abs. 4 HGB analog Gebrauch gemacht. 

 

Aufsichtsrat: 

Bernd Günther, Hamburg 

Vorstand der Hamburger Getreide-Lagerhaus AG  

Aufsichtsratsvorsitzender der New-York Hamburger Gummi-Waaren Compagnie AG  

Aufsichtsratsvorsitzender der HEID AG 

Aufsichtsratsvorsitzender der CPU Softwarehouse AG  

 

Burkhard Wollny, Göppingen 

Bankkaufmann 

Aufsichtsratsmitglied der amalphi AG 

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der CPU Softwarehouse AG (ab 22.09.2020) 

Aufsichtsratsmitglied der CPU Softwarehouse AG (ab 30.04.2020 bis 22.09.2020) 

 

Dr. Heiko Frank, Friedberg  

Geschäftsführer der Kloepfel Corporate Finance GmbH 

Aufsichtsratsvorsitzender der Via Optronics AG (ab 04.07.2019) 

Aufsichtsratsmitglied der CPU Softwarehouse AG (bis 30.04.2020 / ab 22.09.2020) 

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der CPU Softwarehouse AG (ab 30.04.20 bis 22.09.2020) 

 

Reinhard Ender, Köln  

Unternehmensberater 

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender (bis 30.04.2020) 

 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates belaufen sich im Geschäftsjahr auf 67 TEUR. 
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Ergebnisverwendung 

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung vorschlagen, den Jahresüberschuss der CPU 

Softwarehouse AG in Höhe von 794.673,81 EUR zusammen mit dem Gewinnvortrag in Höhe von 

994.336,23 EUR auf neue Rechnung vorzutragen. 

Augsburg, den 01. März 2021 

 

Roger Heinz 

Vorstand 



ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN

01.01.2020

Währungs-

umrechnung Zugänge Abgänge 31.12.2020 01.01.2020

Währungs-

umrechnung Zuführungen Abgänge 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte 1.240.133,73 7.641,10 0,00 0,00 1.247.774,83 932.821,76 7.641,10 68.754,31 0,00 1.009.217,17 238.557,66 307.311,97

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 501.851,08 14,10 8.623,00 0,00 510.488,18 462.679,52 14,09 21.340,42 0,00 484.034,03 26.454,15 39.171,56

Geschäfts- oder Firmenwert 144.163,90 0,00 0,00 0,00 144.163,90 43.249,17 0,00 14.416,39 0,00 57.665,56 86.498,34 100.914,73

1.886.148,71 7.655,20 8.623,00 0,00 1.902.426,91 1.438.750,45 7.655,19 104.511,12 0,00 1.550.916,76 351.510,15 447.398,26

SACHANLAGEN

Andere Anlagen, Betriebs-  und Geschäfts-

ausstattung 332.570,52 0,00 23.361,85 910,46 355.021,91 283.428,30 0,00 17.254,73 910,46 299.772,57 55.249,34 49.142,22

332.570,52 0,00 23.361,85 910,46 355.021,91 283.428,30 0,00 17.254,73 910,46 299.772,57 55.249,34 49.142,22

2.218.719,23 7.655,20 31.984,85 910,46 2.257.448,82 1.722.178,75 7.655,19 121.765,85 910,46 1.850.689,33 406.759,49 496.540,48

NETTOBUCHWERTE 

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2020




